
INHALT

Einleitung: Die ökonomische Problemstellung ............. 9

TEIL EINS: AM ANFANG
1 Leben ist arbeiten....................................................... 23

2 Ruhende Hände und fleißige Schnäbel .................... 43

3 Werkzeuge und Fertigkeiten..................................... 65

4 Die weiteren Segnungen des Feuers......................... 96

TEIL ZWEI: FREIGIEBIGE NATUR
5 «Die ursprüngliche Überflussgesellschaft» ............. 121

6 Geister im Urwald....................................................... 138

TEIL DREI: ACKERN
7 Von der Klippe gesprungen ....................................... 165

8 Festessen und Hungersnöte ..................................... 189

9 Zeit ist Geld.................................................................. 212

10 Die ersten Maschinen ................................................ 233

TEIL VIER: GESCHÖPFE DER GROSSSTADT

11 Helle Lichter ................................................................ 257
12 Die Malaise des grenzenlosen Anspruchsdenkens .. 275

13 Hochbegabt ................................................................ 301

14 Tod eines Gehaltsempfängers.................................... 329
15 Die neue Krankheit..................................................... 354

Schlussbemerkung........................................................... 372

http://d-nb.info/1253952345


Dank................................................................................... 377

Anmerkungen................................................................... 379

Register.............................................................................. 391


